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uhd Ausgahgeh für uhiverselleh Ejhsatz

Wirkungsweise

Der  Verstörker   (Bild  1)   besteht  aus   drei   galvanisch  gekop-
pelten   St'ufen   mit   100°/o   Gleichstromgegenkopplung   (über
Rio).  Der  Arbeitspunkt  ist  durch  die  Widerstönde   R2  und   R3
festgelegt.   Der   Transistor   T3   bildet   für   den   in    Kollektor-
schaltung  arbeitenden  T4  den  Emitterwiderstcind   (keine  Rei-
hengegentaktschciltung).
Es   ist   sowohl   nichtinvertierender   Betrieb   -   Eingcingssignal
wird  der  Basis  von  T{  zugeführt  -als  ciuch  die  Verwendung
cils  invertierender  Summierverstörker  -   Eingangssignal   wird
dem  Emitter  von  Ti  zugeführt  -  möglich.

AIlgemeine elektrische  Daten

Betriebsspannung  (Pluspol  geerdet)`)
Stromaufnahme
Abschlußwiderstand
maximaler  Ausgc]ngspegel

bei  20 V
bei  24 V

20...24 V
< 35 mA
> 300 Q

+14dBm
+16dBm

f)  bei  geerdetem  Minuspol  komplementöre  Schciltungsstruk-

tur  zweckmäßig

Anwendungsbeispiele

1.  Nichtinverti.erender Verstärker  (Bild 2)

Verstörkung  mit  R5  einstellbar
Eingangswiderstand
BetrQg  des  Ausgangswiderstc]ndes

bei  40 Hz
bei   1  kHz
bei   15kHz

Geröuschpegel  auf  den  Eingong
bezogen

bei    sdB verstärkung
bei  20 dB Verstörkung

+8...+20 dB
> 40 kQ

<20Q
=3Q
=5Q

< -108 dBm2)
= -114dBm

2. Summierverstärker, invertierend  (Bild 3}

Knotenpunktwiderstand                                    =3 5 Q
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Bild 1 :  NF-V®r.tör[®rfchaltLm{[

Verstörkung  für  ein  Eingangssigncil            g::(q±  1,2...n)

Eingcingswiderstond                                               == Rsq
Geröuschpegel  (Eingönge  offen)                 <  -104 dBm2)

3.  Summierverstärker    mit   Umkehrstulen   vor   dem    Knoten-
punkt  (Bild 4)

Durch   die  Umkehrstufen   erhölt  man  wieder  ein   nichtinver-
tiertes   Ausgangssignal;   außerdem   ergibt   sich   gegenüber
der Anordnung  nach  Bild 4  ein  höherer  Eingcingswiderstand.

Verstörkung  für  ein  Eingcingssignal

Eingcingswiderstcind                                                        >  100 kQ
Geröuschpegel  auf  den  Eingang  bezogen
(ein  EingcLng  kurzgeschlossen)                                  <  -108 dBm-2)
2)   Bei   Einsatz  eines  SC239  für  T2  ergeben   sich  um  3...6dB

schlechtere  Geröuschpegelwerte.

Rolf  Kratzsch,
Rundtunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentrolamt

Bild 2:
Nichtinvertierender
Verstärker

Bild 3:
lnvertier®nder SumiT.ier-
verstärker
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NF-Verstärkersdialtuhg mit symme(risdieh, übertragerl®seh
Eih- und Ausgähgen

Wirkungsweise

Der   Verstörker   ist   mit   zwei    Operotionsverstörkern    (A  109)
aufgebaut.  Der  Operationsverstörker  Ai  wird  cils  invertieren-
der   Verstörker   mit   der   Verstörkung    1    betrieben.   Er   erhölt
sein  Eingangssignal  über  Rs2  vom  Ausgcing  des  Opercitions-
verstörkers  A2.  An  den  Ausgöngen  der  Opercitionsverstörker
stehen  damit  Signale  gleicher  Amplitude,  jedoch  entgegen-
gesetzter  Phcisenlage  zur  Verfügung.   Durch  die  Anordnung
der  Gegenkopplung   -  vom  Ausgang   des  Ai   über  Rio  zum
nichtinvertierenden   Eingang   von   A2   und   vom   Ausgang   des
A2  über  Ri2  zum   invertierenden  Eingcing   von   A2  -  wird   ein
symmetrisches  Verhalten  des  Verstörkers  erreicht.

Allgemeine elektrische  Daten

Betriebsspannung  ±  Us
Stromoufnohme  ±  ls
Abschlußwiderstond
moximaler  Ausgongspegel

Verstörkung

Eingangswiderstand
Betrag  des  Ausgongswiderstor`des

bei   40 Hz...1  kHz
bei  10 kHz

Ausgangsoffsetspcinnung

12V

< 20 mA
lkQ

+22 dBm

±=i2
RERE

2RE

<10Q
< 100 Q
< 10 mv

Anwendungsbeispiele

1.  Symmetri.scher Summierverstärker

Eingc)ngswiderstand  je  Eingang  (symm.)        20kQ
Verstörkung  für  jedes  Eingongssignol               O dB
Geröuschpegel   (cibhöngig  von  der
Anzahl  der  belegten  Eingänge)

1  Eingong  abgeschlossen
10  Eingänge  abgeschlossen

Knotenpunktwiderstand
bei  40 Hz...1  kHz
bei  10 kHz

-94 dBm')
-86 dBml)

<10Q
< 100 n

2.  Symmetrischer 20-dB-Verstärkei

Eingangswiderstond  (symm.)                                   2 kQ
Verstörkung                                                                      20 dB
Geröuschpegel  ciuf  den  Eingcing  bezogen    -108dBml)

Der   Eing`ang   kc]nn   auch   ouf   eine   unsymmetrische   Quelle

geschaltet  werden.

3.  Verstärkerschaltung  zur  Verteilung  eines  Eingangssignals
auf  zwei  Ausgänge  (Stereorichtungssteller)

Durch   Einsatz  eines  verönderbaren  Spannungsteilers  für   Rs
lossen  sich  die  Amplituden  der  unsymmetrischen  T.eilsignale
cin  den  Ausgangsklemmen   gegensinnig  veröndern.  Die  Am-
plitude  des   Gesamtsigncils  zwischen   beiden   Ausgangsklem-
men  wird  vom  Spcinnungsteilerverhöltnis  Rs  nicht  beeinflußt.
Um   zwei   phc]senrichtige  Teilsignale   zu  erhcilten,   muß   eines
der  Teilsignale  invertiert  werden.

Rolt  Kratzsch,
Rundfunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt

')   Die   Geröuschpegelwerte   sind   stark   vom    Exemplar   des   A.2   obhön-

gig;   mit  ausgesuchten  Exemplaren  sind   bis  zu  6 dB  bessere  Werte  er-
reichbar.  Die  vom  A]  erzeugte  Geröuschsponnung  erscheint  ols  Gleich-
tciktsignol   c]m   Ausgong   und   ist   bei   symmetrischem   Abschluß   vernc]ch-
Iössigbor.
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Bild  1 :   NF-Verstärkerscholtung.   AIle  Widerstönde  0,125 W.   RE,  .Rs,   Rir,,
Ri2  mit  1  °/o  Toleranz;  alle  übrigen  mit  5 0/o

Bild 2  Symmetrischer Summierverstörker

Bild 3 :  Symmetrischer  20-dB-Verstörker

Bild 4:   Versiärkerschallung   zui   Veiteilung   eines   Eingongssignals   auf
zwei  Ausgönge  (Stereorichtungssteller)


